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Langnau-Gattikon. S.-V, Wir bitten die Aktivmitglieder, die sechs
obligatorischen Uebungen an den Kursabenden, je Montag (Praktisch)
und Freitag (Theorie) im «Kleinkindergarten» zu besuchen. Am 4. und
5. Mai wird der Schweizerische Armeetag stattfinden und wir bitten die
Mitglieder, sich am Verkauf von Broschen und Karten fiir die Natio-
nalspende zu beleiligen.

Lausanne. S. d. S. Prochain cours: mardi, 30 avril, 4 20 h. 30. Notre
réunion mensuelle aura lieu jeudi, 25 avril, a 20 h. 30, au Cercle démo-
cratique. Que chacune apporte des suggestions pour la rendre toujours
plus agréable. Cest aussi 'occasion d’exposer ses désidérata. Priere
aux relardataires de penser & leur cotisation.

Lenzburg. Untergruppe Mériken. S.-V. Uebung: Dienstag, 30. April,
20 Uhr, im Fabrikgebiaude von Isler, Wildegg.

Lyss. S.-V. Uebung: Dienstag, 30. April, 20 Uhr, im neuen Schul-
haus. Zugleich Inkasso der Aktivmitgliederbeilriige zu Fr. 4.40 inkl.
«Rotes Kreuz». — Schlusspriifung des Krankenpflegekurses: Samstag,
18. Mai, 20 Uhr, im Saale des Hotel «Kreuz».

Miinchenbuchsee. S.-V. Praktische Uebung: Freitag, 26. April, 20
Uhr, im untern Schulhaus. Wichlige Uebung! Aktive, erscheint bitte
alle!

Miinchwilen. S.-V. Uebung: Montag, 29. April, 20 Uhr, im Schul-
haus. Verbinde und IFixationen. Anschliessend einige geschaftliche
Verhandlungen.

Samaritervereinigung an der Murg. Generalversammlung: Sonn-
tag, 5. Mai, 14 Uhr, im Restaurant «Kantine», Frauenfeld. Delegierte
und Géste sind freundlich eingeladen.

Neuhausen am Rheinfall. S.-V. Unsere nichste Uebung findet erst
Mittwoch, 8. Mai, stalt.

Oberwangen. S.-V. Uebung: Freitag, 26. April, 20 Uhr, im Schul-
haus.

Oberwinterthur. S.-V. Samstag, 27. April, 20 Uhr, findet in der
Kirche in Oberwinterthur ein éffentlicher Filmvortrag statt. Thema:
Samariterdienst. Referent: E. Hunziker, Verbandssekretir des Schweiz.
Samariterbundes, Olten. Am Ausgang freiwillige Kollekte zur Deckung
der Urikosten. Selbstverstandlich wird jedes Aktivmitglied dem Refe-
renten und unserer nolwendigen Sache zuliebe anwesend sein. Bringen
Sie Thre Angehérigen und Freunde mit! — Voranzeige. Nichste
Uebung: Montag, 6. Mai, 20 Uhr, in der Gemeindestube (obligatorischer
Kursabend).

Ottenbach. S.-V. Generalversammlung: Samstag, 27. April, 20.30
Uhr, im Restaurant Funk. Busse bei Nichterscheinen der Aktivmit-
g.}iederl Bezug des Jahresbeitrages sowie des Rotkreuz-Abonnements.
Ehren-, Passiv- und Freimitglieder sind herzlich willkommen.

Sonceboz. Société des samaritains du Bas-Vallon. Nous invitons
cordialement tous nos membres & assisler au concert que nous orga-
nisons & Sonceboz, au Café édéral», le mardi, 30 avril, sous 'experte
direction de Mile Stamptli et M. M. Bernel.

Stallikon. S.-V. Nichste Uebung: Montag, 29. April, 20.15 Uhr, im
Schulhaus Dagerst. Erscheint bitte recht zahlreich! Allen Mitgliedern,
die im Felde sind, entbieten wir herzliche Griisse.

St. Gallen-West. S.-V. Uebung: Dienstag, 30. April, 20 Uhr, im
Schulhaus Schénenwegen (fiir die Milglieder von Lachen und Vonwil),
Sowie im Schulhaus Bruggen (Ziircherstrasse/Haggenstrasse) fiir die
Mitglieder von Bruggen, Abtwil und Winkeln. Da unsere Kassierin,
Fray Messmer, bald wieder in die M. S. A. einriicken muss, werden die
Mihglieder hoflich ersucht, die Ausweiskarlen baldmoglichst einzu-
Osen.

St. Georgen. S.-V. Montag, 29. April, 20.15 Uhr, Uebung im Saale
der «Mithleck». Wichtige Milleilungen. Werbet Kursteilnehmer fiir
Unseren Samariterkurs, der Montag, 6. Mai, im Saale der «Miihleck»

jbeginnt. Jeden Mittwoch, 20—21 Uhr, findet im Volkshad unsere

Schwimmstunde statt.

Sumiswald. S.-V. Nichste Uebung: Mittwoch, 1. Mai, im Schul-

aus.

Thun. S.-V. Sonntag, 5. Mai, vormittags 8 Uhr, findet eine Trans-
Portitbung mit Verladen usw. statt. Die Leitung hat H. Wepf. Be-
Sammlung beim Lokal, Pension Itten. Wir bitien um recht zahlreiches

rscheinen.

Thun. S.-V. Unter der Leitung von Frau Frieden gestaltete sich

ei guter Prasenz der Uebungsabend des Vereins recht lehrreich. Ver-
\ndlehre ist fiir das tagliche Leben niitzlich und vermochle die Mit-
glieder nachhaltig zu inleressieren. — Die niichste Uebung vom Sonn-
lag, 5, Mai, vormittags, ist als Felditbung vorbereitet. Am 19. Mai wird
der Schluss des laufenden Kurses fiir erste Hilfe im grossen «['reien-
‘wofﬁ--SaaI stattfinden, auf den wir hiermit schon aufmerksam machen
ollen.

Téss. S.-.V. Am 4./5. Mai wird ein Karten- und Plakettenverkauf

Zigunsten der Nalionalspende durchgefithrt. Wir laden alle noch zu
ause weilenden Aktiven zu einer Besprechung der Angelegenheit auf
Montag, 29. April, 20 Uhr, im Schulhaus Eichliacker ein.

Sonnige, freie Lage am Waldesrand von Davos-

Schwesternheim r« Sidzimmer mit gededkten Balkons. Ein-
a fache, gut biirgerliche Kiiche. Pensionspreis
des Schweiz. Krankenpflegebundes  (inkl. 4 Mahlzeiten) fir Mitglieder des Kranken-

pflegebundes Fr. 5.50 bis Fr. 8.—. Nichtmit-
glieder Fr.6.50 bis Fr.9.—. Privatpensionire
Fr. 7.50 bis Fr. 10.—, je nach Zimmer.

Davos=Platz

Uetendorf-Thierachern. S.-V. Uebung: Montag, 29. April, 20 Uhr,
im Saal auf der «<Egg». g

Urdorf. S.-V. Dienstag, 7. Mai, 20.30 Uhr, im Schulhaus Vortrag
von Dr. med. R. Egli iiber Kamplgaserkrankungen. Wir erwarten voll-
zdhliges Erscheinen. Angehérige und Bekannte sind freundlich ein-
geladen. I'iir Aktivmitglieder obligatorisch.

Wattwil. S.-V. Die ganzligige Krankenpflegerepetition findet
Sonntag, 28. April, 8.30 Uhr, im «Rossli» statt. Wir ersuchen alle, die
sich noch nicht angemeldet haben,dies noch nachzuholen. Diese Ge-
legenheit, so viel in so kurzer Zeit zu lernen, kehrt nicht so rasch wie-
der. Kursgeld fir Mitglieder Fr. 2.50. Einfaches Mittagessen inbegriffen.
Sofortige Anmeldungen kénnen noch an den Préasidenten gemacht
werden. — Néchsle Samarileriibung: Mittwoch, 8. Mai, 20 Uhr, beim
«Rossli». Transportitbung im Freien bei gutem Wetler. Bilte weiter-
sagen!

Wetzikon. S.-V. Obligatorische Quartalsversammlung: Samstag,
27. April, 20 Uhr, bei unserem Aktivmitglied Schiappi, Restaurant und
Backerei «Schwanen», Aathal. Wir erwarten alle, die nicht im Militar-
dienst sind, da wichtige Traktanden vorliegen. Bezug der Bussen. Es
werden laut Statuten nur schriftliche Entschuldigungen entgegen-
genommen.

Winterthur-Veltheim. S.-V. Mitgliederversammlung: Freitag, 26.
April, 20 Uhr, im Lokal, Gemeindehaus Bachtelstrasse. Da wichtige
Verhandlungen vorliegen, erwarten wir zahlreiche Beteiligung. Die
néchste Monatsiibung findet erst am 8. Mai im Lokal statt. Wir bitten
um piinktliches Erscheinen an den beiden Abenden! Zahlt bitte die
Mitgliederbeitrage!

Winterthur-Stadt. S.-V. Dienstag, 30. April, 20 Uhr, Uebung im
Lokal, Geiselweidschulhaus (Bindenverbiande). Zur Orientierung geben
wir bekannt, dass alle Mitglieder, die sich seinerzeit fiir den Dienst am
Wohnort anmeldeten fiir Stunden, Halbtage oder ganze Tage, fir die
Evakuierung als Gruppenchefs oder Leiter nicht in Frage kommen,
d. h. sie diirfen sich fiir diesen Dienst nicht zur Verfiigung stellen. Alle
Mitglieder, die sich fiir den Dienst am Wohnort meldeten, werden im
Ernstfalle vom hiesigen Platzarzt bzw. vom Roten Kreuz Winlerthur
fiir den Kranken- und Verwundetendienst verwendet. Den Milgliedern,
die unter den Waffen stehen und den frisch in die M. S. A, eingeriicklen
Samariterinnen wiinschen wir einen gulen Dienst, einen frohen Geist
in der Kameradschalt und eine gesegnete Gesundheit. Den Daheim-,
gebliebenen empfehlen wir den Besuch des Samariterfilms vom
Samstag, 27. April, 20 Uhr, in der Kirche in Oberwinterthur, zu dem
unser Zentralsekretiar E. Hunziker sprechen wird. )

Wohlen-Meikirch. S.-V. Uebung: Dienstag, 30. April, 20.15 Uhr, im
Schulhaus in Meikirch. Wir bitten alle Mitglieder, zu dieser Uebung zu
erscheinen, da unsere Hilfslehrer wieder in den Militardienst einriicken.
werden.

Zug. 5.-V. Freilag, 26. April, 20 Uhr, Neustadtschulhaus. Im Falle
der Verdunkelungsiitbung an diesem Abend wird die Uebung auf
Dienstag, 30. April, angesetzt. — Anlasslich des Velorennens am Sonn-
tag, 5. Mai, vormittags, haben wir den Sanitatsdienst zu versehen. Mit-
teilungen hieriiber an der Uebung.

Aus der Tatigkeit der Samaritervereine
L'activité des sections de samarifains

Generalversammlungen

Basel und Umgebung, Samariterhilfsiehrer-Vereinigung. In wirk-
lich vorbildlicher Kiirze und Sachlichkeit konnte unsere Vereinigung
am 7. Mérz ihre Generalversammlung durchfithren. Der rithrige Préa-
sident G. Ingold liess es sich nicht nehmen, aus dem Militirdienst exira
nach Basel zu kommen, was wir ihm sehr verdanken. Ausnahmsweise
wurde dieses Jahr von einem einleitenden Vortrag abgesehen. Durch
die Mobilisation, die viele unserer Hilfslehrerinnen und Hilfslehrer in
den Dienst des Vaterlandes rief, sind alle Mitglieder durch die {iberaus
stark besuchten Kurse durch ihre Vereine viel mehr beansprucht. Aus
dem flotten Jahresbericht des Prasidenten entnehmen wir, dass wir
mit 125 Mitgliedern einen Zuwachs von 30 zu verzeichnen haben als
Resultat des letzten Hilfslehrerkurses. Unsere Kasse steht ebenfalls
sehr gut da. Leider hat unsere Kassierin, Frl. E. Leutwyler, infolge
Wegzugs von Basel die Demission eingereicht. Wir bedauern das sehr



und sagen Frl. Leutwyler fir die musterhafte Kassalithrung und Mit-
hilfe im Vorstand den besten Dank und witnschen ihr fiir die Zukun(t
alles Gule. Der Vorstand selzt sich nun wie folgt zusammen: Président:
G. Ingold; Aktuarin: Kath. Groschup!l; Kassierin: Frau Sommer-
Plattner, sowie von Amtes wegen Hans Meier, Freidorf. Als Kassa-
revisoren werden amten: Frau H. IPrey, Laulen, und Frau Saladin,
Grellingen. Der Jahresbeitrag wurde auf I'r. 2.— belassen, erhoht sich
jedoch lir diejenigen Mitglieder, die die Rotkreuz-Zeitung durch uns
beziehen, von Fr. 4.— auf I'r. 4.50. Zum Arbeilsprogramm konnten der
Zeitumsliande halber keine delinitiven Vorschlige gemacht werden.
Die Versammlung hat dem Vorstand das Verlrauen geschenkt, von
Iall zu Iall eine Veranslaltung zu organisieren. Hoffen wir, dass
unserer Vereinigung ein erspriessliches Jahr beschieden sei.

Bern, Samaritervereinigung. Anlisslich der Jahresversammlung
vom 10. April wurde der Vorstand wice tolgt bestellt: Prisident: E.
Schudel, Lingestrasse 1; Vizeprisident: G. Rieder, Schliflirain 11;
Sekretirin: Frl. D. Baumann, Gesellschaltsstrasse 46; Sekretir-Mate-
rialverwaiter: G. Krebs, Freiburgstrasse 472, Bumpliz; Kassierin: Irl.
H. Mury, Haslerstrasse 12

Diirrenast. S.-V. Der Samariterverein Strittligen hielt am 6. Ja-
nuar im «Rossli» seine Hauptversammiung ab. Der Prisident,
H. Ferrier, begriisste die zahlreich erschienenen Mitgligder und
Freunde des Vereins. Als Vertreter des Schweiz. Rolen Kreuzes war
Dr. Wannenmacher anwesend, der uns im Laute des Abends in einem
kurzen, sehr interessanten Vortrag die grosse Bedeutung des Blut-
spendediensles sowohl [iir die Armee als auch [ar die Zivilbevolke-
rung darlegte und alle ermunierte, sich [iir diesen wichligen Dienst
an unserem Volke einzusetzen. In seinem Bericht streifte der Vor-
sitzende kurz die Tatigkeit im verflossenen Jahre, welches wir leider
im Zeichen der Mobilisation beschliessen mussten. Das Arbeilspro-
gramm war sehr reichhaltig, konnle aber inlolge Kriegsausbruches
nichl in vorgeschener Weise abgewickelt werden. Neben acht Lokal-
tbungen fand eine Uebung zusammen mit dem Samarilerverein Spiez
beim Strittlig-Turm stalt. Der in Aussicht genommene Kranken-
pllegekurs konnte der eingelrelenen Verhiillnisse wegen nicht abge-
halten werden, was zur FFolge halle, dass ein grosserer Zuwachs an
jungen Samaritern ausblieb. Die Milgliederbewegung war deshalb
ziemlich ruhig. Der Verein zihlt aul Ende 1939 5 Ehren-, 2 Frei-, 118
Passiv- und 71 Aktiviitglieder. Inlolge Todeslalls verloren wir leider
im verflossenen Jahr eine sehr geschilzle, eifrige und gewissenhafte
Mitarbeiterin, I'tl. Ida Thonen, Hani, und ein lreues Passivmilglied,
I'rau Feller-IFranz, Dirrenast. Der Uebungsbesuch im Berichisjahr
war mittelmissig: viele Samariler mussten im Seplember einriicken,
die Frauen halten zu Hause ihren vermehrten Pfllichten nachzu-
komien, was den Besuch der Uebungen wesentlich beeintriichligte.
Erste Hilleleistungen durch die Samarilerposten und Vereinsmitglie-
der wurden im Jahre 1939 in 304 Fiillen gebracht. — Der Jahresbericht
wurde genehmigl und dem Prisidenten [iir seine grosse Arbeit der
beste Dank ausgesprochen. Die Vereinsrechnung wurde einstimmig
angenommen und der Kassiererin, I'rau Geissbithler, welche mit dem
abgelaufenen Jahr auf eine zehnjihrige Amtsdauer zuriickblicken
kaan, herzlich gratuliert und ftr ihre uneigenniilzige Arbeit ebenfalls
wirmstens gedankt. Die Vereinsleilung, einstimmig wiedergewihlt,
setzt sich zusammen aus H. Ferrier, Prisident; H. Hausmann, Vize-
prasident; IFrau Geissbithler, Kassiererin: H. Wenger und Frau Schi-
-rer, Sekretiir; H. Meves und H. Blaser, Malerialverwalter, und Straub-
haar, Buchs und Krenger, Beisitzer. Das Hilfslehrerkorps wurde eben-
falls einstimmig wiedergewithlt. Das Jahresprogramm pro 1940 sicht
vor: 8 Monatstibungen, 2—3 IFelditbungen, 1—2 Kurse, event. Repe-
titionskurse, Uebung mit benachbartem Verein, 1—2 Vorlriige. Die Vor-
bereitungen fiir den beschlossenen Bazar, der uns in den Besitz der
nétigen Mittel zur Anschalfung von Krankenmobilien, Bettwische,
Verbandmaterial bringen soll, konnten nicht enlsprechend durchge-
fithrt werden. Es wurde beschlossen, in diesem Jahr das Maoglichsle
zu lun, evenl. an Stelle des Bazars eine Sammlung zu veranstalten.
Nach Erledigung der zahlreichen Traklanden konnle der Prisident
die Versammlung in vorgeriickler Stunde schliessen. Der darauf-
folgende zweile Teil vereinigle die Samariterfamilie zu [roher Gemiil-
lichkeit bei Gesang und Tanz.

Péry-La Heutte. S.d.S. Le 24 janvier a cu licu nolre assemblée
générale qui a ¢1¢ [réquentée par un grand nombre de membres n’étant
pas mobilisés. Nous avons pu constaler que chacun s'est dévoué pour
la cause samarilaine et surtoul depuis la mobilisation. Nous tenons a
remercier sincérement les personnes qui ont les postes de secours a la
maison, pour toul le travail accompli pendant I'année écoulée. Nos
remerciements vont tout spéciajlement a notre sceur visitanle qui se
dévoue sans compler. Le comité a é1é réelu pour I'année 1940, et le
président a terminé Passemblée en faisant les meilleurs veeux pour
nolre section. ef pour le pays (oul entier.

Roggwil-Berg. S.-V. Der Verein erledigte an seiner Generalver-
sammliung rasch die iblichen Traktanden. Der Vorstand wurde wie
folgt bestellt: Prisident: A. Keller (bisher); Aktuarin: Frl. Trudy
Lemmenmeier (neu); Kassierin: Frau Gloor (neu); Beisitzerin: I'rl.
F. Hani (bisher); Uebungsleiter und Hillslehrer: I'rau Gloor und Jakob
Bosshart (bisher). Die Krankenmobilienmagazine haben vom 1. Marz
bis 31. Dezember 1939 82 Utensilien mit 1180 Tagen ausgelichen. Den
Verwalterinnen I'r. Hasler und Fr. Hafen wurde liir die geleistete
Arbeit der herzlichste Dank ausgesprochen. Der Aklivmitgliederbei-
trag wurde aul 1'r. 3.40 erhoht und der Passivmilgliederbeitrag von
Fr.2.— aul Ir. 3.—. Im verflossenen Jahre wurden zwei Kurse durch-
geltihrt.

Riiti (Zch.). S.-V. 71 Mitglieder fanden sich zur diesjihrigen Gene-
ralversammlung ein. Die Vereinstitigkeil im verllossenen Jahr be-
schrankte sich auf acht Lokalitbungen, eine Nachtitbung, eine Uebung
auf der Strasse (Verkehrsunflille), zwei Vereinsversammlungen, die

Schon mit einem Los zu Fr. 5.— kén-
nen Sie an der Landeslotterie teil-
nehmen. Eine Serie zu 10 Losen kostet
Fr.50.—;sie enthalteinen sicheren Treffer
und bietet 10 weitere Gewinnchancen.

ﬁiie

Lese sind bei ailen Banken und den
mit dem ,,Roten Kleehlatt-Plakat ge-

kennzeichneten offiziellen Verkaufs-
stellen erhaltlich.
INTERKANTONALE

fur wohltatige und gemeinnitzige Zwecke,
Arbeitsbeschaffung, Sofdatenfiirsorge




Durchfithrung eines Samariterkurses, zwei drztliche Vortriage, einen
Vortrag mit Vorfuhrung des Pulmotors, Erstellung von Sanitatshilfs-
stellen bei der Hochwasserkatastrophe und die Mithille bei der Samm-
lung far die Wassergeschidigten. Erste Hille wurde durch die Mit-
glieder und die zehn stindigen Samarilerposlen in 194 IFillen geleistel.
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Aktivsaldo von 67 Fr. ab. FFir
Neuanschaftungen (3 Bahren, 2 Starklichtlampen und 55 komplette
Samariterausristungen fir alle aktiven Mitglieder) wurden rund Fr.
500.— verausgabt. Der Milgliederbestand eriuhr im vergangenen Jahr
eine Vermehrung von 53 und weist anfangs 1940 einen Totalbestand
von 486 auf. Aus dem Vorstand tralen FFrau Emma Egli-Ritegg, 2. Qua-
storin, und Ed. Schénmann, Aktuar, zuriick. Die Ersalzwahlen fielen
auf Frl. Emilie Schénmann, Arbeitslehrerin, und Lehrer Ed. Ritegger.
Zu Ehrenmilgliedern konnten Jakob Honegger (Aktiv) und Hch. Kagi,
a. Obermeister (Passiv), ernannt werden. Zu Freimilgliedern Frau
Emilie Honegger und Ed. Schmid. 20 Milglieder erhiellen fiir fleissigen
Uebungsbesuch eine Primie. Dem Prisidenlen wurde eine prichlige
Plaketle mit dem Bildnis Henri Dunants tberreichl. Fiir Anschatfung
von Notverbandmaterial wurde dem Vorstand ein ausserordentlicher
Kredit von 300 Fr. bewilligl. Fir den Blulspendedienst meldeten sich
20 Milglieder. Fir das Territorial-Rotkreuz-Detachement, das far
Riiti gebildet werden muss, stellten sich 18 Milglieder.

Wallisellen. S.-V. Am 3. Februar fand im Restaurant «Schmied-
stube» in Rieden die Generalversammlung statt. Unter dem Vorsilz
des Prisidenten Ernst Schaulfelberger wickelte sich der geschiftliche
Teil rasch und reibungslos ab. Der zweite Malerialverwalter musste
erselzt werden, da 'Th. Ruchti durch Aktivdienst in seinem Amt ver-
hindert war. Diese FFunklion {ibernahm Irl. Ida Demuth. Der Kassa-
bericht zeigt einen Linnahmeniiberschuss von Fr. 136.60. Drei lang-
Jahrige Aklivmilglieder wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 14 Mit-
glieder erhielten eine kleine Anerkennung fir fleissigen Uebungs-
besuch. Der austithrliche Jahresbericht des Prisidenten erzihlt von
reger Titigkeit wihrend des Jahres 1939: guthbesuchler Samariterkurs,
Waschsickehenaktion fiir bediri{tige Wehrménner, Aktivdienst ver-
schiedener Mitglieder in einer M. S. A. usw. Anschliessend an den ge-
Schiltlichen Teil berichlet eine aus dem Aktivdienst zuriickgekehrte
Samariterin tber ihre Arbeil in der M. S. A, und eine andere Sama-
titerin gibt die frohen und weniger {rohen Erfahrungen des Wische-
Pickchen-Dienstes bekannt.

v Selothurn. S.-V, Vereinsversammlung: Monlag, 19. Februar, im
Heotel «Schwanen». Das Protokoll der lelzten Vereinsversammlung
wurde verlesen und genehmigt. Unser fritherer Vizepriisident Olto
Allemann wird wieder akliv im Verein mitwirken. Eduard Morf hat
die Vorpritfung {tr den Hiltslehrerkurs bestanden und wird nunmehr
e_inen Kurs in Thalwil absolvieren; ferner gestattet der Schweiz. Sama-
titerbund, in Anbelracht der Dringlichkeil, ausnahmsweise die Ab-
ordnung von zwei weitern Hillslehrerkandidaien nach Olten, dies je-
doch gegen erhohtes Kursgeld. Auf Vorsehlag des Vorstandes sind hie-
fir von der Versammiung Thildy Lanz und Walter Kiirsener gewihlt
Worden. Nach reiflicher Diskussion beschloss die Versammlung die
Emennung einer Materialanschalfungskommission, da vongesehen ist,
I aljerniichster Zeit einen grossern Posten Neumalerial, wie Woll-
d_i‘-('ken, Leinticher usw. anzuschalfen. Die Durchftthrung eines Sama-
Fiterkurses ist nach eingeholter Zusage durch den Vereinsarzi, Beginn
\"illc Mitrz, voraussichtiich méglich. Soille derselbe aus irgendwelchen
Gritnden nicht zusztande kommen, wiinscht der Prisident die Ein-
Schallung vermehrler Vereinsiibungen. Die Aufrufe [ir den Blul-
Spendedienst (s. «Das Rote Kreuz» Nr. 6, 7 und 8, Jahrg. 1940), wolir
‘ereits Anmeldungen eingegangen sind, sei in Erinnerung gerufen,
Veitere Anmeldungen sind sehr erwiinschl und willkommen. Zwei
Neue Samariterposten wurden eingerichlet bei Josel Barrer, Dililsch,
Und Hedy Siegenthaler, Zuchwil; hingegen wurde der Samarilerposten
el H. Widmer nach Ritcksprache mit diesem aufgehoben.

Uactivité samaritaine a Péry-La Heutte

~ Un nombreux public a répondu a notre appel pour écouter la con-
trence de M. E. Hunziker, secrétaive de 'Altiance suisse des sama-
Yitains. Nous avons remarqué avee plaisiv que des samarilains d'Orvin
Clde Corgémont avaient répondu a nolre invitation, ce dont nous les
Yemercions vivement. Nolre président a ouverl la séance en souhaitant
2 bienvenue a M. Hunziker, et aux seclions voisines représenlés. Puis

!: I_*Iunzi!u:r a pris la parole pour montrer ce qu'est aclivité sama-

TAliame. Il nous dit ce quun samaritain peut rendre service dans
Chaque occasion. Le présent est particuli¢rement consacré aux sporls
€ tous genres, un accident est vite arrivé, il fait bon trouver une per-

?"n{le ayant quelques notions des premiers soins. Puis c'est les pro-
Je<_"Jlons lumineuses qui passent sur I'écran. Nous voyons les samari-
4Ins au travail dans tous les domaines, en haute montagne en parli-
lc}gltler. De beaux clichés sur I'ceuvre de la Croix-Rouge en Sfu.is'se et a
fanger nous tiennent sous le charme. Nous voyons l'utilité de la
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Croix-Rouge surtout en temps de guerre. M. Hunziker a terminé sa
conférence en faisant appel a la jeunesse du village et des environs
pour suivre le prochain cours de samaritains. Enfin ¢’était une belle
soirée que nous avons passée.

Mérziibung

Ziircher Oberland, Hilfslehrerverband. Thema: «Uebung nach
selbstverfassten oder erlebten Unfallannahmen». Der sachkundige
Vizeprisident und Uebungsleiter Hans Frei, Rapperswil, begriisste die
Anwesenden und vertral dabei den immer noch in Davos weilenden
Prisidenten. Anschliessend sprachen die Hilfslehrer und Hilfs-
lehrerinnen abwechslungsweise iiber einen selbsterleblen oder ange-
nommenen Unlall und drei Kameraden fithrten dazu die von ihnea
angeordnete erste Hilfe aus. Dann folgle die Kritik. Frl. Meier, Uster,
und der Uebungsleiter erteillen uns manch guten Ral. Wihrend des
Mittagessens diskutierten wir itber den Blulspendedienst. Nachmillags
wurden wir im Freien in voller Tatigkeil fir Reklamezwecke photo-
graphiert. Wieder im Saal, liblen wir bis gegen sechs Uhr das Ein-
schienen, Umschniiren, Sterilverband von Schwerverlelzlen, vorleil-
hafte Lagerung, kinstliche Atmung. — Wir haben viel gelernt und
sind dem Leiter der Uebung sehr dankbar.

Ein gefreuter Film

Das war das Urteil der Samariter, die anlisslich der Hauptver-
sammlung des Rotkreuzvereins Flawil Gelegenheit hallen, sich den
neuen IFilm des Samariterbundes anzuschen. Was hat uns daran be-
sonders gefailen? Nicht zuletzt die Ueberraschung, dass nach den un-
erldsslichen statistischen Angaben, der Ehrung verdienter Vorkimpler
und Angaben Giber Wachsen und Gedeihen des Bundes soforl wirk-
liches Leben gezeigt wurde. Die [érnbegierizen Samariterschiiler jeden
Allers im Samariter-, Krankenpflege- oder Siuglingskurs spielen uns
nichl nur etwas vor, sie machen wirklich mit und wecken in ui.. Ein-
geweihten mancherlei Erinnerungen. Uns Samaritern wird dabei be-
wusst, wie vietfaltig unser Wirkungsfeld ist; wir sehen, wie und wo
sich diese neuen Samariter iiberall helfend betiitigen. Sie beschiiinken
sich nicht auf die blossen Uebungen. Unfallhilfe bei Verkehrsunfillen,
beim Bergsporl, beim Schwimmen, Samariterposlen, Kranken- und
Verwundelentransporte geben Gelegenheit, in instrukliven Bildern zu
zeigen, wie sich der ausgebildete Samariler mit selbst hergestelltem
oder fertigem Material zu helfen weiss. Wie packen jene Hillsaklionen
im Schnee der Berge mit Ski und Rettungsschlillen. wie erleben wir
den zeitgemiissen Dienst in den M. S. A, freuen uns mit den jungen
Helferinnen bei ihrer Arbeit an den Kleinen im Kinderheim. Kein
Gebiet der Samaritertitigkeit ist vergessen oder zu kurz gekonunen.
Belehrend ohne lehrhaft zu sein, bedeutet der Film ein Propaganda-
miltel, das fir sich selbst spricht. Kein Verein solite darum die Ge-
legenheit verpassen, sich dieses lebendigen Spiegeibildes uunserer
Arbeit zu bedienen, um in sympathischer Weise fiir unsere Aufgaben
zu werben. Wie wir, werden auch Sie alle denen dankbar sein, die
dieses erfreuliche Werk schufen.

Zwanzig neue Mitglieder

Oberburg. S.-V. Auch im Jahre 1939 haben wir wieder einen Sa-
mariterkurs durchgelthrt. Trotz allen durch die Mobilisation be-
dinglen Schwierigkeilen war er ein voller Erfolg: die Mitglieder des
Vereins waren [ast alle mobilisiert, und die neugebitdeten Hilfsdienst-
formationen der Rotkreuzkolonne bildeten das Hauptkontingent. Frl
Kithni, Lehrerin, Gbernahm die Leitung; Dr. Horrisberger kam glick-
licherweise baid aus dem Dienst zuriick, und der Kurs konnte mit 36
Teilnehmern durchgefiihrt werden. Nur zwei blieben infolge Krank-
heit zuriick, so dass 34 neue Samariter das Examen bestehen konnten.
Unter den Kursleilnehmern befand sich auch unser Plarrer Ryser.
Die Samariterausweise konnten allen Kandidaten iiberreicht werden.
Zwanzig Teilnehmer entschlossen sich, in den Verein einzutreten. Frau
Scherrer, Burgdorf, als Vertreterin des Schweiz. Samariterbundes, und
Pfarrer Ryser im Namen der Kursteilnehmer danklen der Kursleitung,



Dr. Horrisberger, H. Grossenbacher und Irl. Widmer, fiir ihre Miihe-
wallung. Es folgte ein aktueller Schwank «I'rauenrekrutierung in
Oberburg». Anschliessend daran wurde eine Sammlung zugunsten des
Finnischen Roten Kreuzes durchgefiihrt, die I'r. 25.— ergab.

Vortrag liber die M.S.A.

Thun und Umgebung, Hilfslehrerverein. Am 26. Marz erzihlte
Dr. Hs. Streuli auf Einladung des S.-V. Thun von seiner Arbeit in einer
M. S. A. Der Referent verstand auf vdrtreffliche Weise, uns tiber den
Jetrieb einer M. S. A, in der er selbst titig ist, zu sprechen. Ich bedaure,
dass der Besuch der vielen Veranstaltungen wegen ein so schwacher
war. Wir moéchten an dieser Stelle auch im Namen des S.-V. Thun
dem Referenten unsern besten Dank aussprechen. Dank gehort auch
dem S.-V. Thun, der unsere Mitglieder an seinen Vorlriigen teilnehmen
lisst.

Thun. S.-V. Am 26. Mirz vermittelte uns Dr. Hans Streuli eine
Plauderei tiber die M. S. A. Wir wurden tiber Wichtigkeit, Betrieb und
Organisation der verschiedenen Militarsanititsanstalten und deren
Sektionen orientiert. Dr. Streuli gestaltete den Abend sehr interessant
und vermischte die lehrreiche Aufklirung mit gutem Humor. Es war
sehr schade, dass durch verschiedene Umstande dieser Vortragsabend
nicht besser besucht werden konnte.

L'activité des samarifains

Pour la deuxiéme fois cet hiver, la Section romande des Samari-
tains de Berne avait invité le ler mars ses membres et amis a entendre
une inléressante conférence, intitulée: «L’aclivité des samaritains».

M. Hunziker, secrétaire général de 1'Alliance suisse des Samari-
tains, 4 Olten, avait bien voulu accepter d’entretenir les Romands de
Berne de I'activité si intense et diverse de nombreuses sections affiliées
a I'Alliance. Au cours de son exposé clair et précis, il démontra la
grande utilité de ces groupements de secouristes qui, en temps de paix,
sont & méme de soulager leur prochain, victime d’accident, ou d'ap-
porter des soins aux membres de leur famille atteints par la maladie;
en temps de guerre, ces mémes secouristes, soldats volontaires, peuvent
rendre de Mgnak5 services & la Croix-Rouge, soit dans les établisse-
ments sanitaires militaires, soit dans les trains sanitaires. Apres cette
belle causerie, le public eut I'occasion d’admirer le superbe film tourné
dans plusieurs localités de Suisse sous les auspices de I'Alliance suisse
des Samaritains, film qui illustre de facon parfaile la grande aclivité
des samaritains. Sans vouloir énumérer les domaines multiples dans
lesquels se déploie celle activilé, notons cependant les secours aux
viclimes d’avalanches, aux noyés, etc., les exercices de défense aérienne
passive, les cours de moniteurs de samaritains, de soins & donner aux
malades, enfin les cours de puéricullure. Avant de clore ces lignes nous
ne voudrions pas manquer de remercier bien chaleureusement M. Hun-
ziker et la Section romande de Samaritains de l'agréable et instructive
soirée qu'ils nous ont oflerte. My.

Junger Samariterverein
fiihrt Krankenpflegekurs durch

Unser Samariterverein in Oberwinlerthur besteht erst seit einem
knappen Jahr, und dennoch haben wir versucht, den ersten Kranken-
pllegekurs durchzufithren. Dank der flotten Kursleitung durch Dr.
Guggenheim aus Winterthur und unserer Gemeindekrankenschwester
Anna Kong ist er zu unserer Genugtuung erfolgreich geworden. Zu den
Kursabenden, an denen Theorie und praktische Krankenpflege ab-
wechselten, hatten sich 78 Teilnehmerinnen und Teilnehmer ange-
meldet; die Schlusspriifung haben jedoch nur 53 I'rauen und zwei
Herren absolviert. In der heimeligen Gemeindestube, wo der ganze Kurs
hatte durchgeliihrt werden konnen, fand auch die Schlusspriifung statt.
Als Prifungsexperte und Vertreter des Roten Kreuzes amtete Dr. Willi
Brunner, der sich in seiner Ansprache sehr dankbar und zufrieden
uber die Leistungen der Priiflinge und der Kursleitung dusserte. Als
Vertreter des Schweiz. Samariterbundes war Ernst Schmid, Winter-
thur, als lieber Gast anwesend. Wir durften auch Feldweibel Schwyn
begrussen. Nachdem die Priifungsteilnehmer ihren Ausweis erhalten
hatten und die verschiedenen Ansplachen gehalten worden waren,
erfreuten ein paar frohliche Darbietungen dle ganze Versammlung,

Priifung neu erworbener Kenntnisse

Frieswil und Umgebung. S.-V. Die Schlusspriifung des Samariter-
kurses fand am 20. Januar in Frieswil statt. E. Schori, Priisident des
S.-V., begriisste alle Anwesenden und erwithnte vor allem die Kurs-
leiter, Dr. med. H. Messerli, Aarberg, Hilfslehrerin M. Lemp und
Samarilerin M. Pauli, sowie Dr. med. S. Barraud, Aarberg, Vertreter
des Schweiz. Roten Iueums und des Schweiz. Samariterbundes. Der
Priifung lag die Annahme verschiedener Ungliicksfille zu Grunde,
Erste Hilfe wurde bei Verletzungen, bei Blutungen aus Wunden und
innern Organen und bei Knochenbriichen geleistet und die Patienten
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transportbereit gemacht. Die Kenntnisse tiber den Bau des Korpers
wurden erfolgreich gepriilt. Die anschliessende Krilik fiel ausgezeich-
net aus. Dr. Barraud machte auf die Nolwendigkeil aulmerksam, sich
dem Verein eng anzuschliessen und emplahl warm den Besuch eines
in Aussicht genommenen Krankenpllegekurses. Der Kursprasidenlin,
Irau E. Wahli, gebthrt [iir die umsichtige Organisation herzlicher

Dank. E.W.
Schlusspriifungen
Pieterlen. S.-V. Der durchgeflithrie Samariterkurs wurde am

27. Januar durch die Schlusspriifung abgeschlossen. Die theoretische
Leitung hatte Dr. E. Flachsmann, Pieterlen, die praktische Hans
Scholl-Siegenthaler, Pieterlen, itbernommen. Der Kurs wurde von 34
Teilnchmern besucht; er war sehr erfolgreich. Die klaren und aus-
fuhrlichen Antworten legten Zeugnis ab von der griindlichen Arbeit,
die withrend des Kurses geleistet wurde. Die Experten des Schweiz.
Roten Kreuzes und des Schweiz. Samariterbundes, Dr. A. Vogeli, Biiren,
und H. Emch, Grenchen, sprachen den Teilnehmern ihre volle Befrie-
digung aus. B. Sch.

Stein am Rhein. S.-V. Ende des Jahres fand unter Leitung von Dr,
Schirmer, Eschenz, die 6ffentliche Schlusspriifung des Samariterkurses
statt; 61 Frauen und fanf Méanner hatten am Kurse teilgenommen. Der
Experte Dr. I'réifel von Ramsen erklérte, dass nichts Anlass zur Kritik
biete, und jeder Zuschauer musste ihm beistimmen; die Leistungen in
Theorie und Praxis, die sich innert drei Stunden abrollten wie ein
I'ilm, waren fehlerlos. Der lelzte Teil der Uebungen umlasste die Gas-
vergiftungen; wir sind also hier auch gegen diese Art von Unféllen
geriistel. Die zahlreichen Besucher aus den benachbarten Samariter-
vereinen von Mammern und Diessenholen zeigten sich — wie auch
wir alle — von den Vorfithrungen stark befriedigt. I'rau und Sohn
stehen dem Présidenten bei der grossen Samariterarbeit stets mit
warmem Eifer zur Seite; ebenso kann der Samarilerverein immer auf
die Mitarbeit der Hilfslehrerin Marie Hess-Lang zihlen.

Hembrechtikon. S.-V. Am 15. Marz fand im Sekundarschulhaus
die Schlusspriitfung des Samariterkurses statt. Dr. Plisterer fithrte den
theoretischen Teil und I'rl. Berta Egli u. Berta Sauter den praktischen,
Dr. Ammann aus Wald als Vertreter des Roten Kreuzes, und Hans
Rosenberger, aus Hinwil, der frither den hiesigen Samarilerverein
leitete, als Vertreter des Schweiz. Samariterbundes, wirkten als Ex-
perten. Sie beurteilten die Arbeit und Ausfithrungen der Kursteil-

nehmer als ruhig und gut. Nach einigen Ausfithrungen von Hans
Rosenberger und Dr. Ammann tiiber das Sein und Schaffen des

Schweiz. Samariterbundes und des einzelnen Samariters begaben sich
die 21 Kursteilnehmer mit ihren Lehrern und einigen Giéisten zum
Abendessen und zum gemiillichen Teil in die «Krone», wo auch die
meisten der Kursteilnehmer als Aktivmitglieder in den Samariter-
verein aufgenommen werden konnten.

Martigny. S. d. S. Le 8 seplembre 1939, un appel a été lancé par le
Commandant du Rgt. couv. front.... pour 'onganisation d’un premier
cours de samaritains a Martligny. .)4 dames et demoiselles se sont ins-
crites, mais pour des raisons d’ordre pratique, seules les 35 premiéres
inscriles ont été appelées a suivre ce cours. Grace 4 'amabilité de la
direction de 'Hopilal de Martigny qui a bien voulu mettre une salle de
son établissement et du matériel a4 notre disposition, I'ambiance était
favorable a I'instruction. Les cours donnés sous la dévouée direction du
Dr de Preux, chef de cours, et par MM. les Drs Broccard de Martigny et
Luder de¢ Sembrancher, ainsi que par Mle Digier, infirmiére-monitrice,
ont commencé le 14 septembre et se sont terminés le 18 octobre — avec
une moyenne de 97 % de présences — par l'admission dans I’Alliance
de 32 dames et demoiselles. Le 14 novembre, la section a organisé un
cours de soins aux malades toujours sous la direction des docteurs sus-
nommés, avec le gros avantage de pouvoir faire un stage pratique de
chacune 8 jours & I'Hopital. 30 dames et demoiselles y ont pris part.
Les examens ont eu lieu le 20 décembre 1939. La section compte
actuellement 29 membres actifs.




	Aus der Tätigkeit der Samaritervereine = L'activité des sections de samaritains

